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 NEUENKIRCH

SENIORENCHOR: Jeden 2. Mittwoch, 16 
Uhr, Gärtnerweg.
REGIONALER BESUCHSDIENST: Beglei-
tung von Menschen in schwierigen Lebens- 
und Abschiedssituationen. Trudi Richli-Es-
termann, 079 484 49 19.
KINDERBETREUUNG: Kinderhaus Seevog-
tey Sempach. Montag bis Freitag, 6.45 bis 18 
Uhr. Auskunft und Anmeldung unter Telefon 
041 460 12 66 oder 041 460 14 34.
KINDERTAGESSTÄTTE: KITA Farbenspiel, 
Maiengrüenistrasse 2, Neuenkirch. Montag bis 
Freitag, 7 bis 18 Uhr. Auskunft und Anmel-
dung unter Telefon 041 467 39 39.
TAGESFAMILIENVERMITTLUNG: Seevog-
tey Sempach, Telefon 041 460 14 34.
FAHRDIENST: Arzt, Spital, Therapiebesu-
che. Für Kranke, für Nichtmotorisierte, Se-
niorinnen und Senioren. Kontaktperson: 
Brigitte Kunz, Telefon 078 723 83 08, ab 9 
Uhr, Anfragen mindestens drei Tage im Vo - 
raus, Fahrten am Montag spätestens am 
Donnerstag davor melden.
BROCKI: Maiengrün (beim Entsorgungs-
platz). Öffnungszeiten: jeden Dienstag und 
Donnerstag von 10 bis 11 Uhr; jeden Sams-
tag 9.30 bis 11.30 Uhr. Kontaktadresse: An-
drea Leisibach, Tel. 079 736 64 89. 
SPITEX NEUENKIRCH: Krankenpflege, 
Haushilfe und Mahlzeitendienst. Telefon 
041 467 01 15. Telefonpräsenz: Montag bis 
Freitag von 8 bis 12 Uhr. Übrige Zeit Tele-
fonbeantworter, der regelmässig abgehört 
wird. Angaben zur Mütter-/Väterberatung 
sind unter der Rubrik «Beratungen» auf der 
Seite Agenda aufgeführt.
WELTLADEN: Surseestrasse 4; Montag bis 
Samstag, je von 9 bis 11 Uhr, Dienstagnach-
mittag 15 bis 17 Uhr. Während den Schulfe-
rien nur Samstag 9 bis 11 Uhr. Weitere Infos 
unter www.weltladen-neuenkirch.ch.
OASE DER ZEIT: Sterbebegleitgruppe, die 
Schwerkranke bei ihrem Abschied begleitet 
und Angehörige entlastet. Erstkontakt: Spi-
tex Neuenkirch, Telefon 041 467 01 15.
HANDARBEITEN (FRAUENBUND): Jeden 
dritten Donnerstag im Monat, Pfarreiheim, 
Zimmer 1. Leitung Marlis Schaller, Telefon 041 
467 17 70, und Rita Flury, Tel. 041 467 22 03.
BIBLIOTHEK: Öffnungszeiten: Montag, 15.10 
bis 17.30 Uhr; Dienstag, 15.10 bis 17.30 Uhr; 
Donnerstag, 15.10 bis 17.30 Uhr; Freitag, 15.10 
bis 17.30 Uhr; Samstag, 10 bis 12 Uhr. Wäh-
rend den Schulferien: Samstag, 10 bis 12 Uhr. 
LUDOTHEK: Gärtnerweg, Öffnungszeiten 
während der Schulzeit, Mittwoch, 9 bis 10.30 
Uhr sowie Dienstag und Freitag, 15 bis 17 Uhr. 

DIENSTLEISTUNGEN

  

 SEMPACH STATION

MÄNNERTURNVEREIN: Mittwoch, 9. Mai, 
Maibummel.
TG SESTA, FRAUENTURNEN: Jeweils 
dienstags um 20.15 Uhr in der Turnhalle, 
Sempach Station.
MORGENGYMNASTIK: Vitalgymnastik, 
8.30 bis 9.30 Uhr, jeweils am Dienstag in der 
Turnhalle Sempach Station. 
FIGHT CLUB LUZERN: Kick-/Thaiboxen für 
Kinder und Jugendliche am Dienstag und 
Donnerstag, 18 bis 19 Uhr. Kick-/Thaiboxen 
für Erwachsene am Dienstag und Donnerstag, 
19.30 bis 21 Uhr, in der Industriestrasse 11b, 
Sempach Station.

VEREINE

 NEUENKIRCH

SENIORENCHOR: Jeden 2. Mittwoch, 16 
Uhr, Gärtnerweg.
REGIONALER BESUCHSDIENST: Beglei-
tung von Menschen in schwierigen Lebens- 
und Abschiedssituationen. Trudi Richli-Es-
termann 079 484 49 19.
KINDERBETREUUNG: Kinderhaus Seevog-
tey Sempach. Montag bis Freitag, 6.45 bis 18 
Uhr. Auskunft und Anmeldung unter Telefon 
041 460 12 66 oder 041 460 14 34.
KINDERTAGESSTÄTTE: KITA Farbenspiel, 
Maiengrüenistrasse 2, Neuenkirch. Montag bis 
Freitag, 7 bis 18 Uhr. Auskunft und Anmel-
dung unter Telefon 041 467 39 39.
TAGESFAMILIENVERMITTLUNG: Seevog-
tey Sempach, Telefon 041 460 14 34.
FAHRDIENST: Arzt, Spital, Therapiebesu-
che. Für Kranke, für Nichtmotorisierte, Se-
niorinnen und Senioren. Kontaktperson: 
Brigitte Kunz, Telefon 078 723 83 08, ab 9 
Uhr, Anfragen mindestens drei Tage im Vo - 
raus, Fahrten am Montag spätestens am 
Donnerstag davor melden.
BROCKENSTUBE/FUNDGRUBE: Maien-
grün, Surseestrasse (beim Entsorgungs-
platz). Öffnungszeiten: jeden Dienstag und 
Donnerstag von 10 bis 11 Uhr; jeden Sams-
tag 9.30 bis 11.30 Uhr. Kontaktadresse: An-
drea Leisibach, Tel. 041 468 03 13/079 736 
64 89. 
SPITEX NEUENKIRCH: Krankenpflege, 
Haushilfe und Mahlzeitendienst. Telefon 
041 467 01 15. Telefonpräsenz: Montag bis 
Freitag von 8 bis 12 Uhr. Übrige Zeit Tele-
fonbeantworter, der regelmässig abgehört 
wird. Angaben zur Mütter-/Väterberatung 
sind unter der Rubrik «Beratungen» auf der 
Seite Agenda aufgeführt.
WELTLADEN: Surseestrasse 4; Montag bis 
Samstag, je von 9 bis 11 Uhr, Dienstagnach-
mittag 15 bis 17 Uhr. Während den Schulfe-
rien nur Samstag 9 bis 11 Uhr. Weitere Infos 
unter www.weltladen-neuenkirch.ch.
OASE DER ZEIT: Sterbebegleitgruppe, die 
Schwerkranke bei ihrem Abschied begleitet 
und Angehörige entlastet. Erstkontakt: Spi-
tex Neuenkirch, Telefon 041 467 01 15.
HANDARBEITEN (FRAUENBUND): Jeden 
dritten Donnerstag im Monat, Pfarreiheim, 
Zimmer 1. Leitung Doris Wespi, Telefon 041 
467 27 39, und Rita Flury, Tel. 041 467 22 03.
BIBLIOTHEK: Öffnungszeiten während der 
Schulzeit: Montag, 15.10 bis 17.30 Uhr; 
Dienstag, 15.10 bis 17.30 Uhr; Donnerstag, 
15.10 bis 17.30 Uhr; Freitag, 15.10 bis 17.30 
Uhr, Samstag, 10 bis 12 Uhr. Während der 
Schulferien: Samstag, 10 bis 12 Uhr. 
LUDOTHEK: Gärtnerweg, Öffnungszeiten 
während der Schulzeit, Mittwoch, 9 bis 
10.30 Uhr sowie Dienstag und Freitag, 15 
bis 17 Uhr. 

DIENSTLEISTUNGEN

 SEMPACH STATION

MÄNNERTURNVEREIN: Statiönler Märt
TG SESTA, FRAUENTURNEN: 20 bis 21 
Uhr, jeweils am Dienstag in der Turnhalle, 
Sempach Station. 
MORGENGYMNASTIK: Vitalgymnastik, 8 
bis 9 Uhr, jeweils am Dienstag in der Turn-
halle, Sempach Station.

VEREINE

Start für 14-Millionen-Projekt
HELLBÜHL OFFIZIELLER BAUSTART FÜR DAS PROJEKT «ST. WENDELIN»

Letzte Woche startete der Ab-
bruch des Pfarrsaals, des Pfarr-
hauses und des Sigristenhau-
ses. Die drei Bauten weichen 
dem Projekt «St. Wendelin», das 
drei Häuser mit Wohnungen und 
Räumlichkeiten für die Pfarrei 
vorsieht. Die Investitionskosten 
belaufen sich auf knapp 14 Milli-
onen Franken.

«Dieser Moment, bei diesem sonnigen 
Wetter, ist für uns eine riesige Erleichte-
rung. Erleichtert darum, weil mit dem 
Spatenstich heute ein grosses Kapitel 
der Planung geschlossen werden kann. 
Und ja, es wird heute für die Hellbühle-
rinnen und Hellbühler mit dem Start des 
Projekts ‘St. Wendelin’ ein Meilenstein 
gesetzt», betonten Josef Kilchmann (Prä-
sident) und Marie-Theres Frei (Ge-
schäftsführerin der Sigristpfrundstif-
tung) von der Bauherrschaft. Während 
fünf Jahren, nämlich seit dem Brand des 
Pfarrhauses im Februar 2013, sei inten-
siv geplant worden. Josef Kilchmann: 
«Während dieser Zeit blockierten immer 
wieder grössere und kleinere Probleme 
den Fortschritt des Projekts. Aber auch 
Überlegungen, was für das Dorf Sinn 
macht, waren jeweils grosse Herausfor-
derungen», ergänzt Marie-Theres Frei. 
Bei der Planung wurden laut der Bau-
herrschaft mehr als 30 Dienstbarkeiten 

geregelt – sowohl «interne» für die vier 
neuen Grundstückparzellen wie auch 
mit Nachbarn. Diese seien sehr komplex 
gewesen, dadurch verbunden mit grö-
sseren und kleineren Herausforderun-
gen, «die aber schlussendlich zu einem 
guten Ergebnis führten», betont die Ge-
schäftsführerin. 

Fast alle Wohnungen verkauft
Wie ist der Verkauf der Eigentumswoh-
nungen gelaufen? «Der Verkauf ist sehr 
gut gelaufen. Einzig die Gartenwohnung 
von sieben Wohnungen ist noch zu ha-
ben. Knapp 14 Millionen Franken zu in-
vestieren, ist für uns ein grosser Bro-
cken», gibt Marie-Theres Frei zu 
bedenken. «Das Ziel war, mit dem Pro-
jekt erst zu starten, wenn die Eigentums-
wohnungen mehrheitlich verkauft 
sind», ergänzt Josef Kilchmann. Die Kos-
ten im Griff behalten sei jetzt die ganz 
grosse Herausforderung während der 
Bauzeit, heisst es von Seiten der Sigrist-
pfrundstiftung. Wenn alles rund und 
ohne Verzögerung laufe, sei Ende dieses 
Jahres die Einstellhalle und das Gebäude 
am Rütiweg 5 im Rohbau fertig und bis 
voraussichtlich im November 2019 sol-
len die Wohnungen sowie die Gemein-
schaftsräume der Pfarrei zum Bezug be-
reit sein. Marie-Theres Frei und Josef 
Kilchmann gaben am Spatenstich der 
Hoffnung Ausdruck, dass das Projekt un-

fallfrei und erfolgreich realisiert werden 
kann. Und: «Dass in der neuen Überbau-
ung eine gute Wohnkultur herrschen 
wird.» Das ganze Projekt «St. Wendelin» 
stellte Pfarrer Gregor Illi unter den 
Schutz Gottes. «Der Boden, auf dem das 
Projekt zu stehen kommt, wird ja nicht 
verändert. Nur die Oberfläche ‚Am Büel’ 
in Hellbühl.» Häuser seien auch Heimat, 
Gewohnheit. Illi zitierte einen ehemali-
gen Nachbarn, der über 30 Jahre das ge-
wohnte Bild im Blickfeld hatte, der nun 
mit einem anderen Bild konfrontiert 
werde. «Wir bauen ja nicht nur für uns, 
sondern vor allem für die nächste Gene-
ration. Wir freuen uns, dass Menschen 
hier, an diesem Büel, bei der Kirche, eine 
neue Heimat finden werden.»
   
Klarer Entscheid im Herbst 2017
Grund dafür, dass das Projekt «St. Wen-
delin» überhaupt gestartet wurde, war 
der Brand des Pfarrhauses am 20. Febru-
ar 2013. Äusserlich sah man dem Pfarr-
haus gar nicht mal so viel an. Nach in-
tensiven Abklärungen mit der 
Denkmalpflege wurde schlussendlich 
das OK für einen Abriss des Gebäudes 
aus dem Jahre 1835/36 gegeben. An der 
Kirchgemeindeversammlung vom 25. 
September 2017 bejahten 58 Stimmbür-
gerinnen und Stimmbürger das 14- 
Millionen-Projekt «St. Wendelin» ein-
stimmig. Das Bauprojekt der Sigrist-

pfrundstiftung Hellbühl sieht vor, drei 
Mehrfamilienhäuser auf dem leicht ab-
fallenden Gelände östlich der Pfarrkir-
che Hellbühl zu realisieren. Im einen 
Haus am Rütiweg 5 sind sieben Woh-
nungen im Stockwerkeigentum geplant. 
Die beiden anderen Häuser kommen an 
der Luzernstrasse zu stehen. Das östli-
cher gelegene Haus an der Luzernstrasse 
6 verfügt über sechs Mietwohnungen 
mit voraussichtlichen Mietpreisen zwi-
schen 1270 Franken für die Zweiein-
halbzimmer-Wohnungen und bis 1650 
Franken für die Dreieinhalbzimmer-
Wohnungen. Das dritte Haus an der Lu-
zernstrasse 4 soll einen neuen Pfarrei-
saal, weitere Pfarreiräumlichkeiten und 
neun Kleinwohnungen für ältere Men-
schen beherbergen. Die Mietpreise ver-
anschlagt die Sigristpfrundstiftung hier 
zwischen 650 und 800 Franken für die 
Eineinhalbzimmer-Wohnungen und um 
1300 Franken für die Zweieinhalbzim-
mer-Wohnungen, wie Marie-Theres Frei 
ausführt. Die drei Häuser werden über 
unterirdische Parkiermöglichkeiten ver-
fügen. Die Kirchgemeinde und die Si-
gristenpfrundstiftung – beides seit eini-
gen Jahren eigenständige Körperschaften 
– bereinigten mit dem Projekt «St. Wen-
delin» gleich auch den Verlauf ihrer 
Grundstücksgrenzen, um sie den heuti-
gen Gegebenheiten anzupassen.�  
� ERWIN OTTIGER

Mit dem Spatenstich am 26. April wurde das Projekt «St. Wendelin» offiziell gestartet. Im Bild die Bauherrschaft mit involvierten Planern.� FOTO ERWIN OTTIGER

Kreativmarkt mit 
Bücherbörse
NEUENKIRCH Am 5. Mai findet zum 
ersten Mal der Kreativmarkt des Frauen-
bundes im Mehrzweckraum Windrädli 
in Neuenkirch statt. Die 22 Ausstellerin-
nen präsentieren die mit viel Liebe her-
gestellten Werke aus verschiedensten 
Materialien wie Glas, Ton, Wachstuch 
oder Wolle, aber  auch selbst Gebacke-
nes, Genähtes und Gestricktes gibt es zu 
entdecken. Liebevoll hergestellte Karten 
und Glücksbringer findet man ebenso 
wie Schmuck und Accessoires. Zudem 
kann sich jedermann mit spannendem 
Lesestoff für die kommende Sommerzeit 
eindecken.� PD

Kreativmarkt im Windrädli, Neuenkirch: 
Samstag, 5. Mai, 10 bis 16 Uhr.

Sich musikalisch faszinieren lassen
NEUENKIRCH DER KIRCHENCHOR LUD ZU SEINEM KONZERT «MARIA FASZINIERT»

Am vergangenen Sonntagabend 
lud der Neuenkircher Kirchen-
chor zu seinem Konzert in die 
Pfarrkirche. Der musikalische 
Abend stand ganz im Zeichen 
Marias, der Mutter Jesu Christi.

Ganz nach der katholischen Tradition, 
nach der der Mai besonders dem Ge-
denken an die Gottesmutter Maria  ge-
widmet ist, hat sich der Kirchenchor 
Neuenkirch in diesem Frühjahr mit ei-
ner Vielzahl von marianischen Wer-
ken befasst und sich von ihnen inspi-
rieren und faszinieren lassen. Unter 
dem Titel «Maria fasziniert» präsen-
tierten die Sängerinnen und Sänger, 
unter der Leitung von Cornelia Dillier, 
verschiedene mehrstimmige Musik-
stücke und luden das Konzertpubli-
kum einmal mehr zum Mitsingen ein. 
Begleitet wurde der Chor von einem 
Streichquartett, bestehend aus Sari 
Erni und Jeannine Brechbühler an der 
Violine, Léa Legros-Pontal an der Vio-
la und Anne-Christine Vandewalle am 
Violoncello und der Orgelspielerin 
Josy Gassmann. 

Mit Bewegung Brücke geschlagen
Eröffnet wurde der musikalische Abend 
mit einer lateinischen Version des Mag-
nificats – dem Lobgesang Marias – von 

Francesco Durante, gefolgt von kleine-
ren Marienmotetten von Charles Gou-
nod, Gabriel Fauré, Max Reger, César 
Franck, Josef Gabriel Rheinberger und 
Manfred Schlenker. Dass das Magnificat 
«die Gewichte der Welt verschiebt» und 
«einem Beine macht» – wie Pfarrer Gre-
gor Illi in einer seiner einfühlsamen An-
sprachen sagte –, konnte auch anhand 
der Bewegungen des Kirchenchors be-
obachtet werden, der sich für die Prä-
sentation des zweiten Stückes im Quer-
gang der Kirche versammelte. Damit 

schlug er symbolisch eine Brücke zwi-
schen der linken Seite der Kirche, an 
deren Mauer ein Baum mit Namensta-
feln von Neugeborenen zu sehen ist, 
und der rechten Seite, wo an Ästen die 
Namen von Menschen stehen, die ihr 
Werk auf Erden bereits vollendet haben. 
Weiter stieg der Chor auch in die Empo-
re hinauf. Für Manfred Schlenkers 
«Gottes Lob wandert (KG 762)» plat-
zierten sich die Sängerinnen und Sän-
ger wieder vor den Altar und luden die 
Konzertbesucher zum Mitsingen ein. 

Mit einer deutschen Version des Mag-
nificats, «Meine Seel erhebt den Her-
ren» von Johann Ludwig Krebs, schlos-
sen Chor und Musikanten das Konzert. 
Zum Schluss nutzte Chorpräsident 
Beat Wolfisberg die Gelegenheit, um 
sich im Namen aller Mitglieder bei 
Chorleiterin Cornelia Dillier, den  
Instrumentalistinnen, Pfarrer Gregor 
Illi sowie dem Publikum, das sich trotz 
traumhaftem Frühlingswetter zahl-
reich in der Kirche einfand, zu bedan-
ken.  � ELLA RICHARDS

Sang zu Ehren Marias: der Kirchenchor Neuenkirch.� FOTO ELLA RICHARDS
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